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A B  I N S  A Ü S L A N D  

«aha»: Infoveranstaltung 
«Auslandaufenthalte» 

S C H A A N  - I m  
«aha» gibt e s  i m m e r  
w i e d e r  u n d  z u n e h ­
m e n d  A n f r a g e n  zu  
Auslandaufenthal ten.  
Welche Mögl ichkei ­
ten gibt es  d a ?  W i e  
alt muss ich für  w e l ­
ches  Angebot  se in?  
Was kostet d a s  G a n ­

ze? etc .  S o  vielfältig d ie  Fragen, s o  vielfäl­
tig s ind  auch  die Antworten darauf .  D a s  
«aha» lädt desha lb  zu  e ine r  Informat ions­
veranstal tung eigens zu  d iesem T h e m a  ein .  

Das  «aha» - Tipps und  Infos für  J u n g e  
Leute  plant  in regelmässigen Abständen In­
foveranstal tungen durchzuführen.  Aufg rund  
d e r  g rossen  Nachfrage,  aber  auch, weil ba ld  
schon  wiede r  das  Schulsemester  zu E n d e  
geht ,  startet d a s  «aha» mit der  Infoveranstal­
t u n g  z u m  T h e m a  «Aus landaufen tha l t e» .  
Während dieser  rund einstündigen Veran­
stal tung werden keine individuellen Aufen t ­
halte geplant ,  es  gehl v ie lmehr  da rum,  e inen 
Überbl ick über  die - d e m  Alter entsprechen­
den - / .ahlreichen Angebote  und verschiede­
nen Möglichkei ten (Sprachkurse.  Praktika 
und  Jobs  im Ausland) zu geben.  
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Das  «aha» lädt alle Jugendlichen ab 15 
Jahren  und  j u n g e n  Erwachsenen a m  29.  
Apri l  2004 ,  19 U h r  herzlich zu d e r  Infover-
ans ta l tung ein. Eine Anmeldung ist nicht e r ­
forderlich.  Z u  finden ist das  Jugendinforma-
t i o n s z e n t r u m  übr igens  ganz  e in fach  i m  
B a h n h o f  in Schaan.  («aha» )  
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Jugendgottesdienst 
in St. Elisabeth 
S C H A A N  - A m  Sonntag, 25. April, wird u m  
19 U h r  ein Jugendgottesdienst mit P. Bruno  
Rederer  gefeiert .  E r  stellt unter dem T h e m a  
«Gemeinschaf t  ist wie  ein Netz». Die musi ­
kal ische Gesta l tung übern immt  die Schaa­
ner  Jugendmusik .  Aufgrund der  bevorste­
henden  Sanierung des  Klosters findet d ieser  
Got tesdienst  in der  Aula d e r  Realschule St .  
Elisabeth statt. Alle Jugendl ichen und  j u n g  
Geb l iebenen  sind sehr herzlich z u m  Mi t ­
feiern eingeladen.  (Eing. )  

Jahresversammlung der FBP 
BALZERS - A m  Donnerstag,  29. April u m  
19.30 U h r  findet im Restaurant Riet  in 
Balzers  d ie  Jahresversammlung d e r  F B P -
Or t sg ruppe  statt.  

Das Programm 
19.30 U h r  Begrüssung 
du rch  O b m a n n  Helmuth  Büchel .  
19.40 U h r  Referat «Vorsorge für Frauen»  
O 1. Teil: Betriebliche Personalvorsorge 
(Pens ionskasse)  
Referent:  Willi Frommel t ,  Finanzplaner 
O 2.  Teil: Private Vorsorge 
Referent:  Ralph Bieri, Finanzplaner  
• 3. Teil: Fragen und  Diskussion 
20.45 U h r  Ordent l iche Jahresversammlung 
mi t  fo lgenden  Traktandenpunkten:  
• W a h l  d e r  S t immenzähle r  
• Jahresber icht  d e s  O b m a n n e s  
• Kassaber icht  
• Revis ionsber icht  
• Ber ich t  d e r  Gemeinderatsfraktion 
• Wah len  f ü r  Vorstand 
• Dank und Ehrungen 
• Diskussion 

D e r  Vorstand d e r  FBP-Ortsgruppe Balzers  
f reu t  s i ch ,  v ie le  interessierte Frauen  u n d  
M ä n n e r  z u r  Jahresversammlung  mi t  Refera t  
«Vorsorge fü r  Frauen»  begrüssen z u  dür fen .  

Menschen Hoffnung geben 
Inge Büchel war viele Jahre Präsidentin beim HWL 

TRIESEN - Inge Büchel Ist seit 
der Gründung im Dezember 
1988 Präsidentin des Hilfswerks 
Liechtenstein (HWL). Dieses 
Amt gab sie an der gestrigen 
Generalversammlung a n  Beatri-
ce Amann ab. 
• Tamara Frömmelt 

Übe r  15 Jahre  leitete I n g e  Büchel  
a ls  P r ä s i d e n t i n  d a s  H i l f s w e r k  
Liechtenstein,  n a h m  administrat ive 
Aufgaben  w a h r  und  besuchte  e inige 
d e r  e igenen  Projekte i m  Ausland.  
N u n  g a b  sie ihr  A m t  aus  familiären 
Gründen  a n  ihre langjährige Vize­
präsidentin und  ehemal ige  Kassie­
rerin Beatrice A m a n n  ab. A m a n n  
wurde  a m  13. April  a u f  Schloss  Va­
duz  d a s  Rit terkreuz des  Liechten­
steinischen Verdienstordens für be­
sondere  Verdienste u m  das  Land  
Liechtenstein verl iehen.  

W i e  k a m  Inge Büchel zu ihrem 
ehrenvollen A m t ?  «Ich wurde  ange­
fragt, als Vertreterin d e r  G e m e i n d e  
Balzers bei e i n e m  S e m i n a r  mitzu­
machen,  das  z u m  Ziel hatte, e inen 
Verein zu  gründen,  der  a u s  d e r  Po­
lenhilfe ents tehen sollte, dami t  d ie  
Regierung finanziell besse r  helfen 
könne.»  Das  H W L  w u r d e  a m  7 .  
D e z e m b e r  1988 a m  Vortag zu Ma­
ria Unbef leck te  E m p f ä n g n i s  ge­
gründet .  «Wi r  haben bewuss t  die­
ses D a t u m  gewählt ,  wei l  w i r  das  
Hi l f swerk  unter  den S c h u t z  d e r  
Mut te rgot tes  gestell t  haben» ,  s o  
Büchel .  

Spezifische Polenhilfe 
Ü b e r  d ie  Entwicklung d e s  Hilfs­

we rks  weiss  Büchel  viel z u  ber ich­
ten: «Die  Arbei t  im Vorstand ist 
kont inuier l ich gewachsen .  Waren  
es  a m  A n f a n g  n u r  Textil ien und 
Grundnahrungsmit te l ,  d i e  wie  nach 
Polen schickten,  s o  br ingen  wi r  nun 
unsere  Hilfsgüter  nach g a n z  Os teu­
ropa.» D e r  Verein hilft auch  mit  fi­
nanziel len Mitteln. Indien,  Afrika,  
K o l u m b i e n ,  Pe ru ,  E c u a d o r  u n d  
Brasilien sind weitere Länder,  in de­
nen d e r  Verein tätig ist. «Wir  helfen 
aber  auch  im Inland.» Polen ist 
nach  w i e  v o r  e in  S c h w e r p u n k t .  
«Rege lmäss ig  k o m m t  e i n  po ln i ­
scher  Kleintransporter  u n d  holt un­
sere Hilfspakete  ab,  d ie  e r  direkt  in  
die verschiedenen He ime  u n d  Wai-

Nach Uber 15 Jahren gibt Inge Büchel das Präsldentenamt beim HWL an Beatrice Amann ab. 

senhäuscr  br ingt»,  erzählt  d ie  Prä­
sidentin, d ie  selbst  öfters nach Al ­
banien reiste, weil  dort  ganze  Fa­
mil ien in d e n  Bergdörfern ,  a b e r  
auch  d e r  Schu lbau  unterstützt  wur ­
d e n .  

Hoffen können 
Als  Höhepunk te  ihrer  langjähri­

g e n  Tätigkeit  nennt  Büchel  die j e ­
weil ige Bes tä t igung von Chauffeur  
o d e r  Empfänger ,  d a s s  d e r  L K W  ab­
geladen ist u n d  d i e  Zollformali tü­
t en  p r o b l e m l o s  ver l ie fen .  A u c h  
freute sie s ich  ü b e r  hoffnungsvol le  
Dankesb r i e f e .  « E i n  pe r sön l i che r  
Höhepunkt  war, a ls  ich mit  Edith 
Schädler,  E r i k a  Lo renz  und  Lisel  

Beck  für unsere  Arbeit  von  Fürs t  
H a n s - A d a m  mi t  d e m  Komturkreuz  
geehr t  wurde.  A u c h  nach  d e r  Auf ­
g a b e  d e s  Prüs iden tenamtes  w i r d  
Büche l  fü r  d a s  Hi l fswerk tätig sein.  
S ie  wird nämlich dessen  Unter la­
g e n  archivieren: « E s  hat  s ich  sehr  
viel  angesammel t ,  was  nach  e ine r  
bes t immten  O r d n u n g  ruft. D e r  G e ­
danke ,  e in  B u c h  über  d i e  Entste­
h u n g  d e s  Hilfswerks zu schre iben,  
liegt nahe»,  s o  Büchel .  F r e u n d e  mit  
«Bucher fahrung» hätten s ich  schon  
a n g e b o t e n ,  m i t z u m a c h e n .  E i n e n  
Ber ich t  ü b e r  d i e  gestr ige Genera l ­
ve r s ammlung  d e s  H W L  finden S i e  
in d e r  Montagsausgabc  d e s  L iech­
tens te iner  Volksblatts. 

Z U R  P E R S O N  

Die Präsidentin 
Name: Inge Büchel 
Wohnort: Balzers 
Alter: 61 Jahre 
Zivilstand: Inge Büchel ist seit 
26 Jahren verwitwet, was ihr 
auch erlaubte, so viel Zeit für 
das Hilfswerk aufzuwenden. 
Drei Kinder. Drei Enkelkinder. 
Hobbys: Lesen (quer durch die 
Literatur), Menschen, Musik 
und Natur. 
Haustiere: zwei ganz alte Kat­
zen,';' .. 

Gewinner des «Museumsquiz» ermittelt 
Sechs Personen durften Preise entgegennehmen 

V A D U Z  - «Wie heisst das  Herz­
stück d e r  Rubenssammlung?»,  hiess 
e ine  d e r  Fragen  des « M u s e u m s ­
quiz» zur  Eröffnung d e s  Liechten­
stein M u s e u m s  in Wien. Fast 3 0 0  
Personen kannten die richtige Ant­
wort, doch  nur  sechs davon  konnten 
gewinnen:  

D e r  erste Preis ging a n  Claudia 
Näscher  aus  Mauren  (links), sie be­
k a m  einen ÖBB-Gutsche in  für e ine  
Bahnfahrt  nach  Graz  inklusive zwei 
Übernachtungen in e inem 4-Sterne-
Hotel. Bruno Schwab  a u s  Bendern 
(4. von links) gewann e inen  Ö B B -
Gutschein für eine Bahnfahrt  für 
zwei Personen. J e  eine Kunstagenda 
2005 u n d  e in  Jahresabo  für  d a s  
Kunstmuseum Liechtenstein g ingen 
an Helen  Foser  aus  Balzers  und  Eri­
c a  Bertheau aus  Schaan (2. u n d  3 .  
v o n  l inks).  Eve lyn  O s p e l t  a u s  
Schaan (5. von  links) durf te  6 Fla­
schen d e r  Ar t  Edition 2 0 0 0  von de r  
Hofkellerei in Empfang  nehmen  und  
Claud ia  Pfeiffer  aus  Schaanwald  
(rechts) holte fü r  ihren M a n n  Martin 
eine Flasche  Zweigel t  P ro fundo  ab. 


